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Ausgezeichnete Jugendarbeit trägt erste Früchte
Aus der Jahreshauptversammlung des FC The Belval Beles

Zur Generalversammlung des FC
The Belval Beles im Café Monique
waren außer dem Vorstand, den
aktiven Mitgliedern und Anhän-
gern auch Bürgermeister Fred Sun-
nen, Schöffe Guy Anen, die Ge-
meinderatsmitglieder Johny Diels,
Armand Hoffmann, Georges Engel
und Nico Schroeder, Raymond
Conter sowie Vereinsententepräsi-
dent Albert Zehren erschienen.

Aktiver Supporterklub
Zuerst fand die Generalver-

sammlung des Supporterklubs mit
einer Statutenänderung, die ein-
stimmig angenommen wurde, statt.
Anschließend zeigte sich Präsiden-
tin Margua Hermann erfreut, dass
das neue Wettsystem gut von allen
Interessierten aufgenommen wur-
de. Es wurde beschlossen, dass der
Erlös vom Grillen während der
Heimspiele sofort in die Kasse des
Hauptvereins fließen wird. Margua
Hermann, die ab dem vergangenen
13. März die Präsidentschaft des
Supporterklubs übernommen hat-
te, hob anschließend die Verdienste
ihres Vorgängers Jean Gregorius,
der die Geschicke des Supporter-
klubs während zehn Jahren geleitet
hatte, hervor. Für dessen Ver-
dienste wurde ihm der Titel des
Ehrenpräsidenten zugestanden.
Laut Kassenbericht wurden der Ju-
gendkommission 123 € überwie-
sen. Vom Jugendfonds konnten ins-
gesamt 5 722 € an den Hauptverein
sowie die erste und die Cadets-
Mannschaften ausgezahlt werden.

Der neue Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: Präsidentin: Mar-
gua Hermann; Vizepräsident und
Kassierer: Henri Dondelinger; Sek-
retär: Paul Hermann; Mitglieder:
Stephan Walter und Jean Grego-
rius.

Zur Generalversammlung des FC
The Belval Beles begrüßte Präsi-
dent Nicolas Lua die Besucher. Er
zeigte sich zufrieden, sowohl über
die sportlichen wie auch die finan-
ziellen Resultate der vergangenen
Saison. Nicolas Lua würdigte an-
schließend die Verdienste des Ehe-
paares Ketty und Fernand Ludo-
vicy, die 20 Jahre lang den Aus-
schank auf dem Spielfeld führten.
Den Eheleuten, die sich von ihren
Ämtern zurückzogen, wurde eine
Standuhr als Dank und Anerken-
nung überreicht.

Anschließend kam es zur Ehrung
langjähriger Mitglieder. Das sil-
berne FLF-Verdienstabzeichen
wurde von Nicolas Lua an Edmond
Courte, Roland Fritsch, André Hei-
nen, Daniel Hermann, Edouard
Kugler, Marc Oth und Georges
Weis ausgehändigt. Das goldene
FLF-Verdienstabzeichen erhielten
Fabrizio Caenaro, Nico Hoffmann,
Edgard Reinert, René Schiltz und
Irène Wagner-Feller. Laut Sekretär
Raymond Poull zählt der Verein
zurzeit 344 Lizenzen, wovon 187
Jugendliche unter 18 Jahre sind.
Des Weiteren unterstützen 370
Sympathisanten, die fünf € zahlen,
den Verein. Der Jahresbeitrag für
Spieler wurde auf 12,50 € festge-

legt. Auf sportlicher Ebene belegte
die erste Mannschaft den fünften
Platz ihrer Leistungsklasse, wäh-
rend die Reservemannschaft in die
zweite Klasse abstieg. Besser sah es
bei den Jugendspielern aus. Die
Cadets-Mannschaft konnte den im
Vorjahr errungenen Landesmeis-
tertitel im Hallenfußball verteidi-
gen. Obschon der Sekretär einen
Zuschauerrückgang von 22 Prozent
während der 13 Meisterschafts-
heimspiele bemängelte, konnte der
Kassierer trotzdem einen Jahres-
überschuss von fast 4 000 € ver-
melden.

Die nächste Saison geht der FC
The Belval mit folgenden Mann-
schaften an: Erste Mannschaft
(Trainer Antoine Braz), Reserve-
mannschaft und Espoirs (Daniel
Hermann), Scolaires (Sandro
Menechetti), Minimes (Guy Back),
Poussins (Marc De Bernardy) sowie
Pupilles und die Altherrenmann-
schaft. Neu wird eine Bambini-
Sektion, in der Kinder ab fünf Jah-
ren zum Fußballspielen angenom-
men werden, angemeldet. Für die
Saison 2002/2003 besteht keine Ca-
dets-Mannschaft mehr. Die Spieler
rückten in die Espoirs-Mannschaft
vor, oder tätigten einen Vereins-
wechsel nach Niederkerschen oder
Sassenheim. In nächster Zukunft,
wird es dank einer guten Jugendar-
beit möglich sein fast ausschließ-
lich auf lokale Spieler zurückgrei-
fen zu können. Patrick Zoenen,
Alex Miranda, Christian Grisius,
Victor Dos Santos, David Majerus,

Vincent Carloni, Fernando Reis,
Christian Schumacher und Paulino
Diaz stoßen neu zum Verein. Als
Abgänge wurden Farid Messaoud,
Eric Picotti und Alain Mancini ver-
meldet.

Anschließend teilte Jean-Pierre
Schlesser mit, dass die Altherren-
mannschaft, die sich an den Spiel-
feldunkosten beteiligt und die Ju-
gendspieler unterstützt, einen
neuen Vorstand erhielt mit Präsi-
dent: Jean-Pierre Schlesser; Sekre-
tär: Marc Fisch; Kassierer: Dan
Hermann; Mitglieder: Guy Greven,
Antoine Braz, Michel De Temmer-
man und Roby Clemens.

Der neue Vorstand des FC The
Belval setzt sich wie folgt zusam-
men: Präsident und Kassierer: Ni-
colas Lua; Vizepräsident: Jean-
Pierre Schlesser; Sekretär: Ray-
mond Poull; beigeordneter Sekre-
tär: Robert Wadlé; Mitglieder: Ri-
chard Arens, Pascal Harsch, Renée
Goebel und Henri Lucas.

Bürgermeister Fred Sunnen
lobte die gute Jugendarbeit des Be-
leser Fußballvereins. Im Herbst
werde ein Architekt einen Kosten-
voranschlag für neue Umkleide-
räume, Duschen und einen Aus-
schank ausarbeiten. Die Unkosten
würden in der Haushaltsvorlage
2003 verankert werden. Abschlie-
ßend wünschte der Redner dem
Verein alles Gute für die kom-
mende Spielzeit.
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25 Jahre Stiftung „Kräizbierg“

Kartingfest auf dem Düdelinger Rathausplatz
kannte großen Erfolg

Gute Laune herrschte unter den Ehrengästen und den Organisationsver-
antwortlichen ob des großen Erfolgs des Kartingfestes

Viele Runden im Kart wurden zu Gunsten der Stiftung „Kräizbierg“
gedreht

Zum 25-jährigen Bestehen der
Stiftung „Kräizbierg“ hatte das
Personal ein Kartingfest vor dem
Düdelinger Rathaus veranstaltet.
Auf einer etwa 500 Meter langen
Strecke konnte man sich für drei €
als Karting-Pilot versuchen. Die
Einnahmen kamen den Behinder-
ten der Stiftung „Kräizbierg“ zu
Gute. 

Auch mit von der Partie war der
Luxemburger Pilot Darren Bres-
saglia, der in der Kartweltmeister-
schaftsrangliste vom vergangenen
Jahr den 18. Platz belegte. Als wei-
teren Spezialgast konnten die Or-
ganisatoren den erst zehnjährigen
Jonathan Wagner, der seine Kart-

rennpokale während des Festes
ausgestellt hatte, begrüßen. Die
Hauptattraktion des Festes war
aber ohne Zweifel das so genannte
Taxi-Kart, ein Kartwagen mit zwei
Sitzen, in dem auch Behinderte
eine Mitfahrgelegenheit besaßen.

Vor 25 Jahren wurde die Vereini-
gung „Ligue pour l’aide aux infir-
mes moteurs cérébraux“ gegrün-
det. 1982 wurde die Vereinigung
durch die Stiftung IMC/Kräizbierg
ersetzt. Bereits 1979 wurden
das „Centre de réadaptation
professionnelle Emile Mayrisch“
und das „Foyer Emile Mayrisch“
im Ort genannt „Kräizbierg“ in
Düdelingen eröffnet. Im Laufe der

Jahre kamen die Zentren „Foyer
Brill“ in Düdelingen, „Foyer
Lankhëlzerweiher“ in Esch /Alzet-
te, „Foyer Pietert“ in Grevenma-
cher, „Betreit Wunnen“ in Gaspe-
rich, „Foyer Cerisaie“ in Dalheim
und der sich noch im Bau befindli-
che „Centre intégré pour personnes
handicapées âgées“ (CIPHA) in
Frisingen hinzu. Ein weiteres Zen-
trum ist in Schifflingen geplant.

In den Einrichtungen in Düde-
lingen-„Kräizbierg“ sind die Be-
hinderten in verschiedenen Berei-
chen beschäftigt. Die Gärtnerei
bietet Arbeit im Freien sowie im
Gewächshaus. Im eigenen Ver-
kaufsraum werden die Erzeugnisse

direkt an die Bevölkerung ver-
kauft. In einer handwerklich einge-
richteten Werkstatt stellen behin-
derte Arbeiter Spielsachen und Ge-
schenkartikel her. Offset- und
Siebdruckerei bearbeiten vielerlei
Aufträge von Privat- und Ge-
schäftsleuten. 

In einer Abteilung Buchhaltung
wird die Verwaltungsarbeit der ei-
genen sowie anderer gemeinnützi-
ger Vereinigungen von behinderten
Angestellten ausgeführt. Um die
Dienste der behinderten Arbeiter
in Anspruch zu nehmen, kann man
sich unter der Telephonnummer
52 43 52-1 informieren. mt

Wasserbecken, technische Dienste und Feuerwehr
sollen unter ein Dach gebracht werden

Aus der Gemeinderatssitzung Leudelingen vom Freitag, dem 26. Juli 2002

Der Neubau wird sich problemlos in das bestehende Landschaftsbild einpassen

Zu einer letzten Gemeinderatssit-
zung vor der wohlverdienten Som-
merpause waren alle Leudelinger
Volksvertreter erschienen. Zusätz-
lich waren Verantwortliche des Ar-
chitekturbüros Schemel & Wirtz,
des Ingenieurbüros Schroeder & As-
sociés  sowie Mitarbeiter des Büros
Gobelet & Lavandier eingeladen. 

Diese drei Büros haben in gemein-
samer Arbeit ein Projekt ausgear-
beitet, in dem zwei neue Wasserbe-
cken, die technischen Dienste und
die Feuerwehr der Gemeinde Leude-
lingen unter einem Dach vereint
werden sollen.

Knappe politische Mehrheit
Carlo Schemel erläuterte den vor-

liegenden Entwurf unter Berück-
sichtigung der unterschiedlichsten
Ausgangslagen wie die Topographie
des Geländes und der vorgegebenen
Funktionen. Das Gelände ermögli-
che es, dass jeder Funktionsbereich
über einen eigenen Zugang verfügen
könne, ohne störend auf den anderen
Dienst zu wirken. 

Aus physikalischen Gründen be-
finde sich der erste Wasserspeicher
mit einem Wasservolumen von 500
Kubikmetern fast 45 Meter über
dem Geländespiegel. Der zweite Be-

hälter, mit einem Fassungsvermögen
von 900 Kubikmetern auf einer
Höhe von elf Metern. Architekto-
nisch seien die einzelnen Gebäude so
aufeinander abgestimmt, dass man
sie insgesamt als komplexe Einheit
betrachten könne. Der Neubau
werde sich gut in das vorhandene
Gelände und die Umgebung des In-
dustriegebietes einpassen. Der Kos-
tenvoranschlag von 8,15 Mio. €

wurde auf der Grundlage der heuti-
gen Preise ermittelt. 50 Prozent der
Gesamtkosten entfallen allein auf
den Bau und die Anschlüsse der
Wasserbecken. Diesbezüglich wurde
seitens verschiedener Räte bemän-

gelt, dass keine Alternativpläne
bzw. -kostenvoranschläge vorgelegt
wurden. Der Genehmigung der
Pläne und des Kostenvoranschlags
dieses Vorprojekts wurde daher nur
mit knapper Mehrheit zugestimmt.

Besetzung von Lehrposten
Ein wichtiger Tagesordnungs-

punkt war die Ernennung von zwei
Lehrpersonen im Primärschulunter-
richt für das Schuljahr 2002/2003.
Angestellt wurden Andy Goedert
und Sandy Kelsen. Als Ersatzkandi-
daten wurde Diane Peiffer be-
stimmt. Diese Maßnahme wurde ge-
troffen, falls einer der beiden vorge-
nannten Kandidaten sich zurück-
zieht. Einstimmigkeit herrschte
auch bei der Einstellung von Nelly
Greisch als Gemeindebeamtin. Letz-
tere war vorher während vielen Jah-
ren als Privatbeamtin in der Ge-
meinde beschäftigt. Die Zuschüsse
für die Musikschule für das vergan-
gene Schuljahr wurden mit dem
Vermerk, dass für das kommende
Schuljahr Informationen über die
Eintragungs- und Lehrgangsgebüh-
ren der Musikschulen in anderen
Gemeinden einzuholen seien, geneh-
migt. Auf dieser Grundlage sollten
die nächsten Zuschüsse festgelegt
werden. Im weiteren Verlauf der Sit-
zung wurde über provisorische und
definitive Genehmigungen von Bau-
projekten entschieden. Des Weiteren
wurde noch über Straßenprojekte
und neue Fußwegeverbindungen
abgestimmt, ehe Bürgermeister Fer-
nand Conter die Sitzung aufhob. VE

Gemeinde Petingen

Gut gewaschenes Blattgemüse problemlos genießbar
(mil) – Am vergangenen 2. Juli

wurden in sieben Gärten grüne Sa-
late entnommen und auf Blei- und
Chromgehalt untersucht. Fünf der
Proben wurden in Rodange und je
eine in Petingen und Lamadelaine
entnommen. In einer ersten Etappe
wurden sowohl Blei wie auch
Chrom nur in ungewaschenen Ge-
müsepflanzen festgestellt. Auf

Grund der Resultate, kommt der
von der Petinger Gemeinde ange-
stellte Fachmann zur Schlussfolge-
rung, dass es sich erübrigt vom
Verzehr der Pflanzen abzuraten.
Da jedoch eine kleine Abweichung
hinsichtlich des Bleigehalts gegen-
über den von der europäischen
Union höchst zugelassenen Nor-
men besteht, schlägt der Experte

vor, das Blattgemüse mit Essig an-
gereichertem Wasser gut zu wa-
schen. Diese Maßnahme gelte be-
sonders für die Gärten im Viertel
Fonderie in Rodange.

Für weitere Informationen zur
Analyse steht die Gemeinde Petin-
gen unter der Telephonnummer:
50 12 51-223 oder 227 zur Ver-
fügung.

Zolver: Catherine Lauckes-Hentges wurde 90
Geboren am 25. Juli 1912 in Be-

les wurde Catherine Lauckes-
Hentges am vergangenen Donners-
tag zum Anlass ihres 90. Geburts-
tags im „Centre intégré pour per-
sonnes âgées“ in Zolver/Scheuer-
hof gefeiert. 1935 war die Jubilarin
den Bund fürs Leben mit Nic. Lau-
ckes, der 1978 verschied, in Beles
eingegangen. Die Ehe blieb kinder-
los. Von 1927 bis zu ihrer Ehe im
Jahr 1935 war Catherine Lauckes-
Hentges als Verkäuferin bei Rosen-

stiel in Esch beschäftigt. Zu den
vielen Glückwunschüberbringern
hatte sich ebenfalls der Bürger-
meister und Abgeordnete der Ge-
meinde Sassenheim, Fred Sunnen,
gesellt. Neben den besten Grüßen
der ganzen Bevölkerung über-
reichte der erste Bürger der
Gemeinde Sassenheim der 90-
Jährigen auch ein Geschenk. Nach
dem offiziellen Teil der Feier wur-
den Geburtstagskuchen und Kaf-
fee angeboten.

Lehrreicher Grubenwanderweg in der Nähe von Petingen

Im nahen französisch-luxemburgischen Grenzgebiet gibt es nicht nur
Schächte, sondern ebenfalls natürliche Tropfsteinhöhlen (Photo: Pascal Witry)

Nahe der Luxemburger Grenze
befindet sich zwischen Cosnes-et-
Romain und Saint-Pancré im na-
hen Frankreich an einem Parkplatz
linker Hand der Straße der Aus-
gangspunkt zu einem lehrreichen
Grubenwanderweg. Dieser nur we-
nige Kilometer hinter der Grenze,
nahe Petingen gelegene Gruben-
wanderweg behandelt auf neun
mehrsprachigen Informationsta-
feln die Geologie der Grubenge-
lände in der Grenzregion, die Ge-
schichte des Bergbaus und so wei-
ter. Weitere Informationstafeln be-
schäftigen sich mit der in dieser
Bergbauregion bestehenden Natur.
Der Grubenwanderweg führt an
zahlreichen ehemaligen Abbaustel-
len und Natursehenswürdigkeiten
vorbei. Dazu zählt auch ein kurz
nach dem Zweiten Weltkrieg auf-
gegebener Steinbruch, in dem das
bekannte lothringische Jaumont-
Gestein, das in Lothringen von
vielen Bildhauern zum Beispiel im
Rahmen von sakraler Kunst ge-
nutzt wurde, abgebaut wurde. Der
Grubenwanderweg geht ebenfalls
auf die Zusammenhänge zwischen
den, in diesem Gebiet ebenfalls
bestehenden Höhlen, unterirdi-
schen Flüssen und dem Bergbau
ein. Vielen Menschen ist nämlich
nicht bekannt, dass es im Süden
Luxemburgs und auch im angren-

zenden Lothringen nicht nur
Schächte, Stollen und so weiter aus
dem Bergbau gibt, sondern auch
etliche echte natürlich entstandene
Höhlen. Darunter befinden sich so-
gar Tropfsteinhöhlen und unterir-
dische Flüsse. Da Saint-Pancré für
seine viele Jahrhunderte hindurch
reichende Bergbaugeschichte be-
kannt ist, stellt dieser Grubenwan-

derweg sicher ein lohnendes Ziel
unmittelbar vor den Toren Luxem-
burgs dar. Dadurch können auch
manche Zusammenhänge zwischen
dem Bergbau in Lothringen und
dem luxemburgischen Südteil des
Landes besser eingeordnet werden.
Die Wanderung führt über eine
etwa fünf Kilometer lange
Rundstrecke. pw

Sassenheimer Fußballer verpassen Aufstieg um ein Tor
Verein leistet wertvolle Jugendarbeit / Aus der Generalversammlung

Kürzlich hatte der Fußballverein
„Club Sportif Sanem“ seine Mit-
glieder zur Generalversammlung
ins Café „Am Center“ eingeladen.
Präsident René Keup zeigte sich
zufrieden über die Leistung der
Jugendspieler, dies zumal die Ca-
dets-Mannschaft den Aufstieg in
die erste Klasse schaffte. Er bedau-
erte jedoch, dass der ersten Mann-
schaft ein Tor zum Aufstieg in die
erste Division fehlte. René Keup
hoffte, dass der ersehnte Aufstieg
endlich während der kommenden
Spielzeit geschafft werde.

In seinem Bericht sprach Patrick
Zahles ebenfalls den zwei Mal ver-
passten Aufstieg an. Es bestehe je-
doch die Hoffnung, dass der dritte
Versuch der Richtige werde. Be-
treffend die Cadets-Mannschaft
war zu vernehmen, dass sie in der
ersten Runde den Meister machte,
jedoch in der zweiten Runde gegen
stärkere Mannschaften überfordert
gewesen sei. Zurzeit sind bei der
FLF 274 Lizenzen angemeldet, wo-
von 94 Spieler weniger und 93 Li-
zenzierte mehr als 18 Jahre haben.
Der Sekretär wies auf den Kosten-
punkt der Lizenzen hin und beton-
te, dass es unumgänglich sei, „Kar-
teileichen“ abzumelden.

Der Präsident, der gleichzeitig
auch Kassierer ist, wies auf die
hohen Einnahmen für Plakatwer-
bung und aus dem Ausschank auf
dem Spielfeld, die Finanzspritze
des Supporterklubs und vom
„Suessemer Schlippi“ hin. Ohne
diese Einnahmen könne der Verein
kaum Trainer und medizinische
Betreuer entschädigen. Als beein-
druckend wurde die Ausgabe von
mehr als 3 000 € für Lizenzen und

Strafen bezeichnet. Trotz allem
schloss die Bilanz mit einem positi-
ven Resultat ab.

Der Bericht der Jugendkommis-
sion wurde von Präsident. Jos Roh-
mann vorgelegt. Für die kommende
Saison wolle die Jugendkommis-
sion versuchen, den momentan 38
Mitglieder zählenden Sponsoren-
ring zu verdoppeln. Drei Trainings-
einheiten pro Woche würden für
Jugendspieler geschaffen werden.
Acht Jugendspieler sollen Ende
August nach Arlon in die Fußball-
schule Hausmann geschickt wer-
den. Auch werde geplant, mit Ju-
gendlichen an Turnieren im Aus-
land teilzunehmen.

Für die kommende Saison sollen
im Erwachsenenbereich zwei Mann-
schaften gemeldet werden. Die
Espoirs werden in einer Entente-
Mannschaft zusammen mit ihren
Alterskollegen aus Monnerich und
Niederkorn antreten. Die Scolaires
werden während der Saison 2002/
2003 in einer Ententemannschaft
mit Niederkorn spielen. Die erste
Mannschaft bei den Senioren wird
weiterhin von Massimo Anderlini
trainiert. Zu den Transfers war zu
hören, dass Georges Battista, Fre-
derico Di Blaise, Antonio Ferreira
Valente, Helder Gomes Da Silva,
Paulo Gomes De Freitas, Claude
Grimberger, Mauro Mariani, Marco
Martins Vieira, Zijad Mehanovic,
René Morim, Serge Rohmann und
Amede Suzzi zum Verein stoßen.
Als Abgänge wurden Yannick Alt-
mann, Christian Bossi, Frank Bos-
si, Vito De Jesus, Domingos Ferrei-
ra, Christian Grisius, Serge Lucas,
Vito Marchione, Steve Noel, Alau-
din Osmanovic, Jeff Poggi, Jean

Thekes und Cédrik Werck be-
zeichnet.

Der Vorstand bleibt in seiner jet-
zigen Besetzung erhalten mit: Prä-
sident und Kassierer: René Keup;
Vizepräsidenten: Paul Theisen und
Michel Feidt; Sekretär: Patrick
Zahles; Beisitzende: Marcy Simon,
Tom Traversini, Claude Alesch,
Albert Mengoni, Georges Tonnar
und Alain Thill. Die Jugendkom-
mission wird geleitet von Jos. Roh-
mann als Präsident, assistiert von
Sekretär Serge Lucas und Kassie-
rerin Nicole Lucas.

Am Turnier zu Ehren von
Fernand Simon beteiligen sich am
20., 22. und 25. August die Mann-
schaften Eischen, Ehleringen, Sas-
senheim und Küntzig. Am 28. Au-
gust wird der CS Sassenheim aus-
wärts gegen Noertzingen in der ers-
ten Runde der „Coupe de Luxem-
bourg“ antreten. Am 1. September
beginnen die Meisterschaftsspiele,
wobei der CS Sassenheim in der
dritten Division antreten wird.

Aus der Sicht des Supporter-
klubs zog Präsident Alain Herber
die Bilanz einer arbeitsreichen Sai-
son. Dank verschiedener Aktivitä-
ten konnte der Supporterklub dem
Stammverein 3 500 € zukommen
lassen. Zum Vorstand gehören:
Präsident und Sekretär: Alain Her-
ber; Vizepräsident: Jean-Marie
Herber; Kassierer: Edy Maack;
Mitglieder: Liliane Herber, Pol Bis,
Patrick Reckinger und Thierry Ni-
ckels.

Im Namen des Schöffen- und Ge-
meinderats lobte Nico Schroeder
den Verein für seine wertvolle Ju-
gendarbeit.
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